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Tertel jährlich deS 250 Mk durch die c
Mk ausſchl Zuſtellungsgebühr
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Nr 428 Halle Sonnabend den 12 September

Anzeigen
werden die S geſpaltene Kolonelzeſle
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an

Reklamen die Zeile 1 Mk
chluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr im der Sonntagsnummer

abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags and Pontags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 1Nebengeſchäftsſtelle Markt i W
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Hunnentaten in Ostpreussen
Wie jetzt amtlich feſtgeſtellt iſt iſt ſeitens der ruſſiſchen

Armeeleitung ein Verfahren geübt das an die ſchlimmſten
Zeiten des Mittelalters erinnert Unſere Gegner in Oſt
und Weſt ſuchen die öffentliche Meinung gegen Deutſchland
dadurch aufzubringen daß ſie die Verteidigungsmaßnahmen
gegenüber dem Franktireurunweſen als Vandalismus und
barbariſche Zerſtörungswut bezeichnen

Die deutſche Heeresleitung kann demgegenüber doku
mentariſch beweiſen daß ſie nur in der Notwehr gehandelt
hat wenn ſie als abſchreckendes Mittel gegenüber den Mord
taten belgiſcher und franzöſiſcher Franktireursbanden eine
ſtrenge Juſtiz geübt hat Die ruſſiſche Armeeleituag aber
kann ſich für ihre Maßnahmen nicht darauf berufen daß ſie

zu Akten der Notwehr gezwungen war Wenn General
Rennenkampf den Befehl gibt ſämtliche Förſter der Ro

mintener Heide aufzugreifen und zu erſchießen dann iſt das
eine vollkommen unberechtigte Maßnahme da nicht ein ein
ziger Fall eines heimtückiſchen Angriffes der Förſter auf
ruſſiſche Truppen erwieſen iſt Weit grauenerregender aber
noch iſt der Befehl den der gefangene General Martos ge
geben hat Er macht aus den von den Ruſſen beſetzten
Dörfern und Städten Oſtpreußens eine Wüſte und ſchlachtet
wehrloſe und vollkommen unſchuldige Einwohner ohne jeden
Grund hin

Gegenüber einer ſolchen Kriegführung kann man ſich
wohl die Frage vorlegen ob die Regeln die in einem Kriege
zwiſchen ziviliſierten Völkern beachtet worden ſind noch
Geltung haben dürfen

Einer unſerer Leſer ſchrieb uns kürzlich daß in Anbe
tracht der Verwendung von Dum Dum Geſchoſſen durch Fran
zoſen und Engländer Repreſſalien geübt werden müßtren
indem man in Schlachten in denen Dum Dum Geſchoſſe ſeitens
der Gegner verwendet worden ſind feindliche Verwundete
auf dem Schlachtfelde ihrem Schickſal überlaſſen ſolle

Wir können einem ſolchen Vorſchlage nicht zuſtimmen
Der Soldat im Felde hat den Befehlen ſeiner Vorgeſetzten
Gehorſam zu leiſten ſelbſt wenn er dieſen Befehl nicht für

Der Kriegsberichterſtatter der Voſſ Ztg im Oſten
Koſchützki erfährt über Unmenſchlichkeiten der ruſſiſchen Heer
führer an zuſtändiger Stelle

1 Der ruſſiſche Generaliſſimus Rennenkampf hat den
Befehl erlaſſen durch eine beſonders couragierte Kom
pagnie alle Förſter der Romintener Heide aufheben und
erſchießen zu laſſen 2 der inzwiſchen gefangene General

Martos hat befohlen alle Ortſchaften im Bereich der
ruſſiſchen Truppen zu verbrennen und alle männlichen Ein
wohner zu erſchießen auch wenn dieſe ſich nicht am Kampfe

en noch die Hergabe von Nahrungsmitteln ver
weigern

Koſchützki ſagt noch Hier handelt es ſich um die aus den
Akten des Generals Martos feſtgeſtellte Tatſache daß ruſſiſche
Heerführer eine unmenſchliche Kriegführung befahlen Jch
glaube daß die öffentliche Meinung ſich gegen die Ein
führung aſiatiſcher Barbarei auf deutſchem Boden mit dem
Verlangen auflehnen wird die Völkerrechtsſchänder ſobald
ſie gefangen werden nicht als Soldaten ſondern als Ver
brecher zu behandeln

2

Günſtige Lage der Heſterreicher bei Lemberg

Budapeſt 12 September

Nach einer Meldung des Peſter Lloyd entwickelt ſich
die Lage an der ruſſiſchen Grenze genau ſo wie die öſter
reichiſche Armeeleitung es wünſcht ſo daß Hoffnung beſteht
daß der geſtrige Tag der Ausgangspunkt der günſtigſten Er

ecigniſſe ſein wird eW TB Wien 12 Sept Amtlich wird bekannt gegeben
10 September abends Die Schlacht bei Lemberg dauert an
Unſer Angriff gewinnt allmählich an Naum Die Nachrichten
vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz laſſen erkennen daß Teile der
ſerbiſchen Armee während wir die Drina überſchritten in
Syrmien einbrachen wo die Abwehr eingeleitet worden iſt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

richtig oder menſchlich hält Repreſſalien gegenüber den
verwundeten feindlichen Soldaten die dieſer ſoldatiſchen
Pflicht nachgekommen ſind würden uns auf eine Stufe mit
den Engländern und Franzoſen ſtellen auf eine Stufe mit
denen die Krieg gegen Verwundete und Wehrloſe führen

Damit aber ſoll nicht geſagt ſein daß man die Schuldi
gen in ſolchen Fällen nicht zur Rechenſchaft ziehen dürfte und
daß man eine unangebrachte Humanität denen gegenüber
üben ſoll die jedes menſchliche Gefühl verletzen Wir
haben belgiſche Franktireurs als Kriegsgefangene in unſeren
Gefangenenlagern Franktireurs die ſogar jetzt noch im
Lager von Ohrdruf verſucht haben deutſche Soldaten und
Offiziere heimtückiſch zu überfallen Das iſt freilich eine
beinahe unbegreifliche Humanität

Kriegsrecht iſt und muß ſein das jeder ohne Uniform
oder ohne Kennzeichnung ſeiner Zugehörigkeit zur feind
lichen Armee mit den Waffen Ergriffene auf der Stelle
wo er ergriffen wurde erſchoſſen wird Recht aber iſt auch
daß man Offiziere und Generäle die durch ihre Vefehle
Greueltaten verurſachen wie ſie aus dem amtlichen Mate
rial in Oſtpreußen nachgewieſen ſind nicht mehr als Kämp
fer gegen eine feindliche Armee ſondern als Mörder und
Räuber anſieht und verantwortlich macht

Die Generäle Rennenkampf und Martos haben ſich durch
ihre Anordnungen außerhalb jeden Völkerrechtes geſtellt
man ſollte ſie daher nicht mehr als Soldaten ſondern als
Anſtifter von Meuchelmorden behandeln General Martos
iſt in unſerer Hand Hoffentlich wird das Kriegsgericht
raſche Arbeit tun und einen Spruch fällen der nicht auf ehr
lichen Soldatentod erkennt Gegenüber ſolchen
Taten iſt die Kugel keine Strafe mehr Auch
General Rennenkampf verdient es nicht daß man ihn als
ritterlichen Gegner anſieht Thn den Renegaten aus deut
ſchem Blut der ſo ganz zum Ruſſen wurde daß er ſchlim
mer als ein Hunne in Oſtpreußen wütete ſollte man zu
fangen ſuchen Man ſollte einen Preis auf ſeinen Kopf aus
ſetzen einen Preis der ſich erhöht für den der ihn lebendig
einbringt Ruſſiſche Generäle ſind viel ſicherer vor einem
ehrlichen Soldatenſchickſal als die Heerführer in anderen
Heeren Fängt man ſolche Leute dann iſt jede Milde un
angebracht Nur die Furcht daß ſolche Blutbefehle ihnen
ſelbſt das Leben koſten wird die ruſſiſchen Generäle ab
halten Mord und Brand auf deutſches Land zu tragen
Nur die Furcht vor dem Strick kann ruſſiſche Offiziere hin
dern zuzuſehen wenn ihre Horden Treibjagden auf unſere
Landbevölkerung veranſtalten wie von unſerem Kriegsbe
richterſtatter berichtet wurde Jede Schonung eines Schul
digen iſt Gefahr für uns deshalb muß das Mitleid ſchweigen
wenn die Blutſchuld ihre Sühne findet D

Kriegshriefe aus dem Oſten

Durch Oſtpreußen nach dem Siege

Von unſerem zum Oſtheer entſandten
Kriegsberichterſtatter

Armee Oberkommando Oſt 8 September
Jn der kleinen Stadt unſerem augenblicklichen Stand

ort der jetzt voll deutſcher Soldaten iſt waren vor acht
Tagen noch die Ruſſen Die Vortruppen benahmen ſich ver
hältnismäßig gut bezahlten zum Teil und ließen die Ein
wohner ſogar von Einquartierung frei Das war beim
erſten Beſuch Beim zweitenmal da man ihnen ſchon Un
ruhe und Eile anmerkte verlangten ſie innerhalb von zwei
Stunden 30 000 Mk Kontribution Der Kaplan an den
ſie ſich gewandt hatten lief von Haus zu Haus in der leeren
Stadt die von allen Wohlhabenden verlaſſen war Er be
kam die Summe zuſammen die meiſten gaben das Aller
letzte her Der Oberſt ſtrich das Geld ein und ließ 1000 Mk
zurück weil ihr unſere Verwundeten gut gepflegt habt
Jch bin überzeugt daß von dieſer Kontribution die ruſſiſche
Regierung nicht viel zu ſehen bekommt Es ſoll übrigens
ein Garderegiment geweſen ſein das auf dieſe Weiſe Geld
eintrieb

Als die deutſchen Truppen nahten ſteckte man noch ſchnell
den Bahnhof in Brand Die Mauern ſind völlig ausge
brannt Auf allen Stationen die wir durchſuhren konnte
man die Brandruinen der Bahnhöfe ſehen und noch leicht
rauchende Gehöfte auf den ſanſten Hügeln die Seen und
herrliche Tannenwälder umſchließen Der ſeltſam rote
Abendhimmel der nun ſeit drei Abenden über Oſtpreußen
ſteht glänzte durch die zerſchoſſenen Fenſter und umzog die
ſchwarzen verkohlten alten Bäume wie mit hellen Gold
linien Auf der anderen Seite ſchien der Mond wie eine
kupferne Platte auf dem dunkleren Himmel Verlaufene
Herden ſuchten auf den Stoppeln nach Nahrung Fohlen
hatten ſich mit den Köpfen zuſammengeſtellt

Ueberall hört man die Geſchichten von erſchoſſenen harm
loſen Bürgern Es ſteigt ein kalter Haß hoch der einen zu
würgen droht Wenn Armee gegen Armee kämpfſt iſt der
Schrecken groß aber die Schlacht der Männer hat in ihrer
Grauſigkeit etwas das hinüberträgt über jedes Gefühl
etwas Großes das jedes Kleine verſtummen macht Der
Kampf gegen Frauen und alte Männer den die Ruſſen
führen läßt den Haß aufſteigen der nur vernichten will
Ungeziefer muß beſeitigt werden Es wird geſchehen

Jch habe den vielen Berichten über die Ruſſengreuel
einige Vorſicht entgegengeſetzt denn ich habe zu ſehr erfahren
wie im Kriegslande die Gerüchte fliegen und die Ueber
treibungen Aber geſtern abend hat mir mein Quartierwirt
ein katholiſcher Geiſtlicher der ganz famos in dieſer Zeit
hier an ſeiner Stelle gewirkt hat ſo vieles beſtätigt daß
wicht mehr viel zu beſtätigen übrig bleiben wird

Sie haben zehn Mann an die Mauer ges
ſtellt und erſchoſſen ohne Grund ſie haben Kranken
ſchweſtern in der barbariſchiten Weiſe getötet ſie haben den
tüchtigſten und geſchickteſten Handwerker der Gegend in ſeinem
Keller erſchoſſen wie einen tollen Hund Sie haben auf den
Feldern Schießübungen nach jeder Zivilperſon angeſtellt Die
ruſſiſche Regierung wußte daß die Koſaken keinen Gefechts
wert haben daß ſie nur Heeresballaſt bilden ſie hat ſie auf
uns gehetzt wie man wilde Tiere losläßt Sie wird die
Folgen tragen müſſen Mit wilden Tieren kämpft man nicht
man vernichtet ſie

Es iſt zu verſtehen daß vor dem Anſturm ſolcher Horden
manchem die Flucht als der Tapferkeit beſſerer Teil erſcheint
Aber es gibt Unterſchiede Jn manchen Städten die nicht
weit vom Schuß waren hat man die Sachlage gefährlicher
angeſehen als in anderen in die eben die Koſaken einritten
Die zute Stadt Marienwecrder fühlt ſich getroffen daß ich
von ungünſtigen Eindrücken dort berichtete Sie meint daß
mir der Sinn für die richtige Auffaſſung der Verhältniſſe
zu fehlen ſcheine Niemand wird der ſchwierigen Lage der
oſtpreußiſchen Städte leichter Gerechtigkeit widerfahren laſ
ſen als jemand der in dieſer ſchweren Zeit den Vorzug
hatte den Opferſinnderoſt preußiſchen Städte
und Städtchen im weiteſten Sinn kennenzulernen Jch
mag wirklich jetzt nicht polemiſieren aber da Marienwecrder
ſelbſt meint von einzelnen Ausnahmen abgeſehen ließe
es auch die Bürgerſchaft nicht fehlen ſo nehme ich an daß ich
das Pech hatte gerade nur von dieſen Ausnahmen zu hören

Jn dem kleinen Ort ron dem aus ich ſchreibe hat man
einen Kriegsbürgermeiſter einen Lehrer der Taubſtummen
anſtalt gewählt Das ganze Städtchen iſt des Lobes voll
Was ich von Anordnungen hörte iſt muſtergültig Der Herr
Hauptlehrer hat da keine Aerzte da waren auch Geburtshilfe
geleiſtet Es ging ſehr gut Und der Kaiſer braucht
Jungens

Der Verwalter der Pojſtſtelle blieb hier bis die Ruſſen
ſeinen Apparat zerſtörten bis dahin war er Tag und Nacht
in der Arbeit und konnte durch Aufrechterhaltung des Tele
phondienſtes außerordentlich nutzen

Der Sieg dem wir hier ſo nahe ins Geſicht blickten
ſieht aus dieſer Menſchennähe anders aus als aus der Ferne
Jhm ſehlt die fertige Glätte die Truppen marſchieren wei
ter ihre Arbeit hat nur gut eingeſetzt ſie muß weitergehen
und die Bevölkerung kehrt in die verlaſſenen Wohnſtätten
zurück und denkt an das Wiederaufbauen Geſtern abend
ging ich durch das dunkle Städtchen mit ſeinen engen Gaſſen
über denen der ſternendurchwirkte Nachthimmel ſtand Das
Backſteingemäuer des maſſigen Domes reckt ſich dunkel und
hoch über den ſtillen Häuſern die Linden und mächtige Hol
lunderbüſche bewegten ſich im Nachtwind Man hörte ſeinen
Schritt hallen De ſah ich hinter einem offenen Fenſter eine
einfache Frau ſie las halblaut das allgemeine Kirchengebet
Dann ſagte eine Männerſtimme Herrgott ich danke dir
daß du uns errettet haſt Alte morgen um fünf muß
ich einmal ſehen was aus den Kartoffeln geworden iſt
Das Licht verlöſcht Jch fand das wie ein Bild Oſtpreußens
nach dem Siege Ein Schrei zu Gott und dann ein Denken
an die neue Arbeit

Neue Operationen ſtehen bevor Wir dürfen darüber
nichts ſchreiben Man muß im Lande Geduld lernen Der
militäriſche Erfolg ſteht an erſter und einziger Stelle er
kann durch jede Mitteilung beeinträchtigt werden Es iſt
augenblicklich jedes zu wenig beſſer als irgend ein zu
viel Nach einiger Zeit wird genug zu berichten ſein

Aus Briefen die an mich gelangten erſah ich daß man
ſich die Kriegsberichterſtattung in etwas unwirklichem Lichte
vorſtellt Man erwartet etwa eine durchgeführte Schilde
rung der Schlacht von Tannenberg Das iſt gänzlich aus
geſchloſſen Ein Schlachtfeld das über 80 Kilometer Aus
dehnung hat eine Schiacht die aus mehreren Hundert Ein
zelgefechten beſteht Geſechten in dem Umfange einer frühe
ren Schlacht kann kaum ein Jahr danach in der richtigen
Zuſammenſtellung aus hundert Einzelberichten ſo geſchildert
werden daß man ein wahres Bild des Rieſenkampfes be
kommt Unwahre Bilder aus dem Mund eines Mitkämpfers
eilig zuſammengerafft laſſen ſich natürlich weitertragen
Aber es wird meine ganze Mühe und Arbeit darauf geſetzt
ſein dem Kriegsklatſch auszuweichen Man ſoll an die
ſer Stelle einen Abglanz ſehen des über alle Maßen herr
lichen Lebens und Siegens unſeres deutſchen Heeres Die
nicht dabei ſein dürfen ſollen nicht den Staub der Gerüchte
ſondern den ſtillen Glanz unſeres Oſtheeres von weitem
zu ſehen glauben Es wird hier keine Zeile der Zeile willen
ſtehen Man muß eben Geduld und immer wieder Geduld
haben Das Vertrauen das wir irgendwie weitergeben
können der Heimat weitergeben wird ſich hoffentlich auch
zu den deutſchen Krieasberichterſtaitern einſtellen Nach
Ueberſchreiten der Grenze wird der Strom reichlicher fließen
Wahrſcheinlich ſchon vorher wenn die Kanonen die ſtünd
lich vor unſeren Fenſtern vorbeiraſſelten den Ruſſen aufs
neue Viktoria zugebrüllt haben werden

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
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Vanik in Keval

WTB Berlin 12 September
Jn Reval herrſcht vollkommene Panik aus Furcht vor

zinem deutſchen Vombardement Das ruſſiſche Geſchwader
das bis jetzt in dieſer Gegend manövriert hat iſt nach Nord
weſten abgedampft veranlaßt durch die Nachricht von deut
ſchen Flottenbewegungen innerhalb der Finniſchen Bucht
wo es ſonſt ſeit der Magdeburg Kataſtrophe ruhig gewefen

war

Fin deutſcher Erfolg zur See
Stockholm 12 September

Der deutſche Kreuzer Karlsruhe hat den engliſchen
Kreuzer Cowes Caſtle verſenkt

Ein Tagesbefehl des Generaloberſten von Bülow

Nach den ſiegreichen Kämpfen vom 26 Auguſt erließ
Generaloberſt v Bülow an ſeine Truppen folgenden Tages
befehl

Seine Majeſtät der Kaiſer hat mir noch am Vor
abend der Schlacht bei St Quentin ſeine vollſte Zu
friedenheit mit den bisherigen Leiſtungen der
Armee ausgeſprochen Jch bringe dieſe Allerhöchſte An
erkennung gern zur Kenntnis meiner braven Truppen
Es iſt gekommen wie ich euch zu Beginn dieſes Krieges
ſagte Jch habe Großes von euch gefordert
und ihr habt es geleiſtet Zwei ſtarke Feſtungen
habt ihr unter entſcheidender Mitwirkung unſerer vor
trefflichen Fußartillerie und der braven Pio
niere mit ſtaunenswerter Schnelligkeit bezwungen Jn
der zweitägigen Schlacht bei Namur habt ihr die Bel
gier und Franzoſen aufs Haupt geſchlagen Jn
raſtloſer Verfolgung habt ihr den Feind vor euch
bergetrieben und dabei noch den Engländern
Schläge verſetzt die dieſe übermütigen
Geſellen ſo bald nicht vergeſſen werden
Alle Waffen haben an Tapferkeit und Ausdauer mitein
ander gewetteifert Reich war die Beute ſechs Fahnen
59 HGeſchütze 55 Maſchinengewehre 6800 Waffen 80 Fahr
zeuge 10 400 Gefangene ſind in eurer Hand Groß waren
auch die Opfer Ruhm und Ehre allen denen die mit
ihrem Blute die Treue gegen ihren Allerhöchſten Kriegs
herrn beſiegelt haben Soldaten ich danke euch für das
was ihr vollbracht habt Vorwärts hieß bisher eure
Loſung ſie ſoll auch weiter unverändert ſein

28 Auguſt gez v Bülo w
Die deutſchen in Arrgs

Rotterdam 12 Sept Einer Times Meldung zufolge
haben die Deutſchen die Stadt Arras im Departement Pas
de Calais beſetzt

Neuere Meldungen aus Gent beſagen daß der deutſche
Offizier auf den irrtümlicherweiſe geſchoſſen wurde unver
letzt iſt der ihn begleitende Soldat wurde verwundet Dieſer
iſt unter den Schutz des amerikaniſchen Konſuls geſtellt
worden Auf Antrag des Bürgermeiſters ließ der deutſche
General die mit ihm verabredeten Bedingungen über die
Behandlung der Stadt Gent unverändert

Zwei franzöſiſche Generale füſiliert

Rotterdam 12 Septbr Das engliſche Preſſebureau er
laubte die Veröffentlichung einiger militäriſcher Kritikenmit Bezug auf einzelne Teile des Perigee von French Jn

dieſen Kritiken wird auch erwähnt daß bereits zwei franzö
ſiſche Generale kriegsgerichtlich erſchoſſen worden ſind
Weswegen Wohl weil Frankreich im ganzen nicht ſo glän
gend vorbereitet iſt wie die Erzmaulhelden es ſich ausmalten
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Ueber die neue große Schlacht im Weſten ſchreibt die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung an der Spitze ihres Blat

tes in Uebereinſtimmung mit den tatſächlichen Angaben
die wir bereits früher gemacht haben

Sie ſpielt ſich auf einer Front von etwa 150 Kilometer
ab Als weſtlicher Punkt wird Nanteuil angegeben ein
Ort nördlich von Meaux bei dem ſchon früher genannten
Senlis wo der rechte deutſche Flügel angeſetzt hat und wo
hauptſächlich die Engländer ſtehen dürften eine Vermutung
die ſchon pſychologiſch ausreichend begründet ſein dürfte und
ſich noch auf die bisherigen Erfahrungen ſtützt denen zu
folge die Truppen Frenchs ſich immer auf dem linken Flügel
England zunächſt halten Die franzöſiſche Annahme daß
die deutſchen Truppen Paris ganz rechts liegen ließen iſt

Her beſſere Teil der Tapferkeit
Wie French ſeinen Rückzug darfſtellt

Jn der Londoner Gazette vom 9 September findet ſich
nachfolgende vom Feld marſchall French herrührende Dar
ſtellung über die bisherigen Operationen des engliſchen Ex
peditionsheeres

Die Engländer nahmen am 22 Auguſt die Stellung
von Ath über Mons bis Binchs ein Nach Mitteilungen
des franzöſiſchen Hauptquartiers nahm ich an daß ich
höchſtens zwei deutſche Armeekorps vor meiner
Front hatte Unſere Stellung war vorzüglich Am Abend
des 23 Auguſt erhielt ich von General Joffre die uner
wartete Meldung daß drei deutſche Armeekorps
gegen meine Front vorgingen und ein weiteres Korps eine
Umgehungsbewegung von Tournay aus ausführte Gene
ral Joffre teilte ferner mit daß die franzöſiſche Armee
die zur Rechten der Engländer ſtand ſich zurückziehe
Infolgedeſſen entſchloß ich mich auf eine vorher rekognoſzierte
Stellung zurückzugehen die ſich von Maubeuge weſtlich nach
Jenlam ſüdöſtlich von Valenciennes ausdehnte Die ganze
Nacht hindurch fanden auf der geſamten Linie Kämpfe ſtatt
Der Rückzug am 24 Auguſt wurde unter fortwährenden Ge
fechten erfolgreich ausgeführt Da die franzöſiſchen
Truppen noch immer zurückgingen hatte ich ab
geſehen von der Feſtung Maubeuge keine Unterſtützung
Die entſchloſſenen Verſuche des Feindes meine linke Flanke
zu umgehen überzeugten mich daß der Feind beabſichtigte

Die Schlacht an der Marne
ſchon früher haltlos geworden als die Pariſer die deutſcher
Kanonen in der Nähe donnern hörten jetzt weiß man daß
dabei nicht nur ein örtlicher Zuſammenſtoß nahe der fran

zößſchen Hauptſtadt ſondern eine Schlacht von großer Aus
dehnung in Betracht kommt auf einer Linie die nordöſtlich
von Paris beginnt dann zur Marne geht und weiter dem
unterhalb Meaux mündenden Flüßchen Grand Morin folgt
an welchem Coulommiers und Sezanne liegen Oeſtlich von
dieſen liegt Vitryle François das als öſtlicher Punkt der
Schlachtfront bezeichnet wird ſüdöſtlich von Chalons an der
Marne die hier ſüdlich verläuft während die im allge
meinen nördlich verlaufende Marnelinie von unſeren Heeren
überſchritten iſt

auf eine andere Stellung zurückzuziehen Dieſe Bewegung
war geſahrvoll und ſchwierig nicht nur wegen der über
legenen Kräfte vor meiner Front ſondern auch infolge der
Ecrſchöpfung der Truppen Der Rückzug begann am 25 Aug
früh nach der Stellung nahe Le Chateau Obwohl die Trup
pen den Befehl hatten Cambrai Chateau und Landrecies
zu beſetzen und die Stellung vom 25 Auguſt in aller Eile
vorbereitet und verſchanzt worden war hatte ich doch er n ſt e
Zweifel ob es klug ſei dort ſtehen zu bleiben und zu
kämpfen da ich Mitteilung von der ſtändig wachſenden
Stärke des Feindes erhielt Ueberdies dauert der
Rückzug der Franzoſen auf meiner rechten

Seite an Jch entſchloß mich daher weiter
zurückzugehen bis ich ein gewichtiges Hindernis wie
die Somme oder die Oiſe zwiſchen die britiſchen Truppen
und den Feind bringen und meinen Truppen Gelegenheit
zum Ausruhen und zur Reorganiſation geben könnte Jch
wies daher die Korpsbefehlshaber an ſobald als möglich
auf die Linie VermondSt Quentin Ribemont zurückzugehen
Am 25 Auguſt wurden wir auf dem Marſche den ganzen
Tag über vom Feinde bedrängt der die Angriffe auf die
erſchöpften engliſchen Soldaten noch ſpät in die Nacht fort
ſetzte Während der Kämpfe vom 22 und 24 Auguſt erſuchte
ich General Sordet der 3 franzöſiſche Kavallerie
diviſtonen befehligte um Unterſtützung
Sordet leiſtete zwar wertvolle Hilfe war aber am 26 Auguſt
dem kritiſchſten Tage infolge Erſchöpfung Der
Pferde nicht mehr imſtande uns zu unterſt ütze n Am 26 Auguſt wurde es bei Tagesanbruch offen

v z T n 9 x Fe 7 üc 4D Red mich gegen Maubeuge zu drängen und mich zu umzingeln bar daß der Feind ſeine Hauptkraft gegen den linken Flügel
Jch glaubte keinen Augenblick verlieren zu dürfen mich l unſerer Stellung richtete der von unſerem 2 Armeekorps

e eeeeeerenae S re e en eWie der Wehrmann Spohr das Eiſerne Kreuz

gewann

Ein Kriegsbild von Anno 1870

Die Belagerung von Belfort hatte ſoeben begonnen Elf
ſchwache Bataillone umſpannen in einem Kreis von 5 bis 6
Meilen die Feſtung Reſerven oder andere Unterſtützung
gab es nicht und ſo heißt es denn auf Gott und die eigene
Kraft bauen Auf große Gefechte konnte man ſich natürlich
nicht einlaſſen es galt ja zunächſt nur den Feind zu beobachten
und zu umſchließen So ſpielten ſich denn hinter der Front
in den verlaſſenen Bauerndörfern gar manche köſtliche Szenen
ab Langbärtige Landwehrmänner ſaßen im Kreiſe herum
ein Kochgeſchirr auf den Knien den Löffel in der Hand um
ſich den Magen zu pflegen Andere hantierten mit Bürſte und
Putzlappen Nadel und Zwirn an ihrer Uniform herum oder
ſie ſtanden um den mit Leinwand überſpannten Wagen des
Marketenders oder ſaßen in den vereinſamten Stuben und
ſchrieben an ihre Lieben In den kleinen Gärtchen wird gar
manche Aſter oder Dahlie gepflückt und einem liebevollen Briefe
beigepackt Wieder andere ſind damit beſchäftigt mit weißer
Farbe oder mit Kreide ein Wirtshausſchild an ein Scheunentor
zu zeichnen eine Flaſche mit zwei Gläſern und darum die luſtige
Inſchrift Zum Belforter Paradieſe oder Zum ſidelen Wehr
mann

Einer der Uebermütigſten war der Wehrmann Spohr ein
toller Burſche Wo es etwas dreinzuhauen gab war er gewiß
dabei Wo ein Ulk anzurichten war fehlte er nie Nur eine
gefährliche Leidenſchaft hatte er die für den Schnaps Er ver
mochte dem Seelenwärmer nicht zu entſagen und geriet deshalb
gelegentlich in Konflikt mit dem geſtrengen Herrn Bataillons
kommandanten Schon einmal hatte er wegen Trunkenheit
außer Dienſtes drei Tage brummen müſſen Er iſt ein Origi
nal bei dem der Hauptmann nicht ſicher iſt ob er ihn wegen
ſeiner draufgängeriſchen Tapferkeit zum Eiſernen Kreuz vor
ſchlagen oder wegen Inſubordination ins Loch ſtecken ſoll Er
hat ſeine militäriſche Laufbahn als Einjähriger begonnen und

teufel und verführte ihn zu einer Unbotmäßigkeit ſo daß er als
einfacher Wehrmann in dieſen Feldzug einrücken mußte Aber
dieſe Schmach brennt und würgt höllenmäßig in ihm Er will
ſich koſte es was es wolle wieder rehabilitieren und als ganzer
Kerl in blitzblanker Ehre zurückkehren Sobald die Trommeln
wirbeln und die Hörner blaſen iſt Spohr nicht mehr zu halten
allen voran eilt er an den Feind Seine Ehrenſtunde ſollte
bald kommen Noch umfängt Dämmerung die Welt Ein
Schuß zerreißt die Stille der Nacht Jhm folgt ein zweiter ein
dritter und bald iſt die ganze Kriegshölle los Die Fran
zoſen verſuchen einen Ausfall Es wird ernſt An den Wald
rändern wimmelt es von Rothoſen und bereits iſt das Gefecht
im Gange Unerſchütterlich hält die Landwehr ſtand Aber
ſie iſt zu ſchwach um den Feind allein zurückzuwerfen Erſt als
die Artillerie eingreiſft iſt die Gelegenheit zum Vorrücken für
ſie gekommen Bereits iſt der feindliche Führer deutlich zu
ſehen Da kracht ein Schuß und der Franzoſe ſtürzt kopfübe
zu Boden Unwillkürlich ſieht ſich Hauptmann von Tſchammer
nach dem Schützen um es iſt ſein Sorgenkind der Wehrmann
Spohr Eine wilde Freude leuchtet über ſein Geſicht Hurra
Herr Hauptmann den hol ich mir Menſch ſind Sie ver
rückt Das iſt ja Wahnſinn Spohr hat dieſe Worte nicht
mehr gehört Bereits iſt er über die Brüſtung des Schützen
grabens geſprungen und fetzt nun die ungeladene Flinte in der
Hand dem fliehenden Feinde nach Er vergißt ganz was er
eigentlich gewollt hat Denn längſt iſt er über den gefallenen
franzöſiſchen Major hinaus an den Flüchtlingen Eine tolle
Jagd Den Letzten der Franzoſen ſchlägt er mit dem Kolben
nieder den zweiten den dritten und alle reißen vor ihm aus
wie vor dem leibhaftigen Satanas Dann verſchlingt ihn der
Morgennebel

Es wird Sammlung geblaſen Die Verluſte der Deutſchen
ſind gering nur Spohr fehlt noch Doch in dieſem Augenblick
rückt er ein atemlos mit zerriſſenen Kleidern über und über
voll Schmutz Aber er hat einen Moblot am Kragen und über
reicht ihn dem Hauptmann als Gefangenen Mit zerknirſchter
Miene nimmt er allerdings die Strafpredigt ſeines Vorgeſetzten
in Empfang Dann aber huſcht ein Lächeln über ſeine gut
mütigen Züge und er ſagt mit gewinnender Herzlichkeit Herr
Hauptmann ich konnte mich nicht halten Auch dieſer lächelt

war nahe am Reſerveoffizier Da aber packte ihn der Schnaps

Ehre wieder geſäubert und bald ſchmückt das Eiſerne Kreuz ſeine
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WModekämpfe

Auch dieſes Mal zog man als der Krieg ernſte Zeiten über
unſer Väterland brachte gegen die Mode zu Felde Gegen Schlitz
rock und Stöckelſchuh hieß die Parole die von vielen begeiſtert

aufgenommen wurde Jn früheren Zeiten war es nicht anders
Sind doch die jedermann bekannten Predigten eines Musculus
und eines Abraham a Santa Clara vollgültige Beweiſe für den
Kampf gegen Auswüchſe der Mode Einige andere wahrſcheinlich
weniger bekannte Feldherrn in dieſen Feldzügen gegen die Mode
ſollen hier ein Denkmal erhalten Jm Jahre 1629 alſo mitten
in den Wirren des Dreißigjährigen Krieges ſchreibt der Herr
Kaplan Johann Ellinger aus Arheiligen bei Frankfurt a
Jch glaube ganz und gar ſo lange die altmodiſche Kleidertracht

davon man vor zwanzig ja zehn Jahren nichts geſehen und diealten Teutſchen nichts gewußt haben ſich nicht leget und durch
die Obrigkeit nicht Wo waſe wird ſo lange iſt auch kein Friede
in Teutſchland nicht Nun wiſſen wir es ganz genau warum der
Krieg noch weitere zwanzig Jahre Teutſchland heimſuchte
Alle ſpäteren Streitſchriften erblicken in Ellingers Schrift ihren
geiſtigen Vater Beſonders in den Kreiſen der Geiſtlichkeit machte
Ellinger ſpäter ſtark Schule Kurzlebig war die Streitſchrift des
Hofrats Becker aus Gotha irgend welche Wirkungen zeitigte ſie
jedenfalls nicht Wir blicken heute mit innigem Behagen auf ſein
Schriftchen zumal er dieſem auch ein Bild einer nach ſeiner Mei
nung idealen Frauentracht beifügte Er hat es ſich allerdings recht
bequem gemacht an einem Empirerock ſetzte er die Aermel eines
Weltfräuleingewandes aus dem Mittelalter und andere ſchöne
Sachen mehr Sein Koſtüm war eine gedrängte Modenüberſicht
über 600 Jahre Auch der wackere Ernſt Moritz Arndt zog gegen
den Modeteufel vom Leder Er iſt jedoch vorſichtiger Vorſchläge
für eine neue Frauengewandung gibt er nicht er beſchränkt ſich
lediglich darauf die beſtehenden Zuſtände zu geißeln Arndt war
aber nicht der Letzte nach dem Kriege von 1870/71 traten viele
mit den gleichen Anregungen hervor ohne einen beſtimmten Ein
jluß auf die Entwickelung der Mode ausüben zu können Man
wendete ſich ja ſchließlich auch gar nicht gegen die Mode an und
für ſich ſondern nur gegen die Sucht ausländiſche Moden nachzu
äffen Demnach dürfte der jetzt wieder tobende Kampf gegen die
Mode auch nur geringe Erfolge zeitigen denn wir haben Gott
ſei Dank ſeit etlichen Jahren auch eine deutſche Mode und deut

und ſchlägt ihm begütigend auf die Schulter Spohr hat ſeine ehen laſen können
s Kleiderkünſtler die ſich getroſt neben jedem ausländiſchen
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bildet wurde und General Smith Horrien meldete daß
g ſich unter einem ſolchen Angriff nicht zurückziehen könne
die ihm befohlen war Es war unmöglich für mich Smith
gorrien zu unterſtützen Aber die Truppen zeigten eine
ächtige Haltung gegenüber dem ſchrecklichen Feuer End
ich wurde es offenbar daß wenn eine vollſtändige
Kernichtung vermieden werden ſollte der Rück

erſucht werden mußte und es wurde um 3 Uhrug vhmittags der Befehl gegeben ihn zu beginnen Die Be
ung wurde durch die glänzendſte Unerſchrockenheit undwegEntſchloſſenheit der Artillerie die ſelbſt ziemlich gelitten

Jatte gedeckt und der ſchöne Angriff der Kavallerie leiſtete
weſentlich Hilfe bei der Vollendung der ſehr gefährlichen
Hperationen Glücklicherweiſe hatte der Feind felbſt zu
ſhwer gelitten um die Verfolgung energiſch durchzuführen
ch kann dieſen kurzen Bericht über die ruhmvolle Haltung
der britiſchen Truppen nicht ſchließen ohne hohe Anerken
zung den wertvollen Dienſten Smith Doriens zu zollen der
en linken Flügel der Armee am 26 Auguſt rettete

Der Bericht erſcheint beſonders wertvoll weil der eine
gerbündete den anderen für ſein Unglück verantwortlich
macht

Englands Millionenheer
London 12 Sept Asquith brachte im Anterhauſe einen

Antrag ein betreffend Einſtellung einer weiteren halben
Million von Rekruten Nach Annahme vieſes Antrages
nnte England 1 200 000 Mann ins Feld ſtellen abgeſehen
von den Kontingenten aus Jndien und anderen Kolonien
das Haus bewilligte einſtimmig die Koſten Weiterhin ſind
in London ſeit Mittwoch ſtrengere Anordnungen für die Be
handlung der Fremden durchgeſetzt worden Zahlreiche
Heutſche die bisher ihre Verufstätigkeit fortſetzen durften
wurden den Militärbehörden übergeben und ins Gefangenen
jager abgeführt

England könnte noch viel mehr Soldaten ins Feld
ſtellen wenn man ſie nur erſt hätte Geld genug dazu hat
England noch Doch abgeſehen davon daß die Werber Eng
lands mit ihrem Eolde bisher vergeblich lockten was
würde England erreichen wenn es wirklich ein Millionen
heer anwerben könnte Fehlt nicht faſt alles was dieſe
Leute zu Soldaten macht die Ausbildung die Ausrüſtung
und die Führung Von ſolchen Soldaten kann uns England
auch 3 Millionen gegenüberſtellen Sie ſind nichts weiter
als eine Falſtaff Garde die im erſten Kampfe flieht

Geflohen

WTB Berlin 12 Sept Die Voſſ Ztg meldet aus
Amſterdam der belgiſche Generalſtab ſei von Antwerpen mit
unbekanntem Ziele abgereist

t

Aufhebung der Kapitulationen in der Türkei

WTB Konſtantinopel 11 Sept
Aus Beſorgnis vor einem vermeintlichen Eingreifen der

Türkei zugunſten Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns
haben die drei Ententemächte der Türkei ihr Einverſtändnis
mit der Abſchaffung der Kapitulationen für den Fall zu er
kennen gegeben daß die Türkei in dem gegenwärtigen Kriege
neutral bleiben würde Die Pforte hat erwidert daß ihre
Reutralität nicht käuflich ſei Sie hat aber gleichzeitig aus
der Eröffnung der Entente Botſchafter die Konſequenzen ge
zogen indem ſie ein kaiſerliches Jrade erwirkt hat das die
Kapitulationen aufhebt

Die Türkei hat dem Dreiverband den Spott fühlen laſſen
zu dem dieſes Verſprechen herausfordert Sie hat ſich der
elben Worte bedient mit denen Herr Grey die deutſche For
derung der engliſchen Neutralität ablehnte Deutſchland
hatte England keine Angebote gemacht die Herrn Grey zu
ſeiner unverſchämten Aeußerung berechtigten die Türkei aber
war zu ihrer Antwort berechtigt denn man wollte eben die
Türkei mit der Aufhebung der Kapitulationen bezahlen

Die Pforte hatte bereits aus ſich heraus beſchloſſen die
Kapitulationen am 1 Oktober außer Kraft zu ſetzen Damit
will das Osmaniſche Reich die Sonderſtellung beſeitigen die
die Angehörigen der chriſtlichen Staaten in der Türkei zur
zeit haben Seit der Beſeitigung des Hamidiſchen Regimes
waren die Beſtrebungen der Jungtürken immer darauf ge
richtet dieſe Privilegien der Ausländer zu beſeitigen Nur
an dem Widerſtand Rußlands waren dieſe Bemühungen
immer geſcheitert während ihnen die übrigen Staaten wohl
wollend gegenüberſtanden So hatte Oeſterreich Ungarn als
Entgelt für die Annexion Bosniens ſeine Geneigtheit für
die Beſeitigung dieſer Ausnahmeſtellung bekundet ebenſo
Italien beim Abſchluß des Tripoliskrieges und Deutſchland
ſeit den verſchiedenen Verhandlungen über die Bagdadbahn
Da aber wie ſchon bemerkt Rußland auf der Aufrecht
erhaltung beharrte ſo konnten alle Sympathien der übrigen
Großmächte der Türkei nicht helfen We
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die Ausnahmeſterrung auer Auslander binnen
heben will ſo iſt dies ein deutliches Zeichen dafür wie wenig
ſie ſich heute um den Unwillen Rußlands kümmert Die
Kapitulationen die alle Großmächte mit wenigen Aus
nahmen in der Türkei hatten und die ihre Entſtehung weit
zurückdatieren ſind ihrem Weſen nach wirkliche Verträge
die nicht einſeitig aufgehoben werden können ſoweit allein
rechtliche Momente in Betracht kommen Sie gewährleiſten
den Fremden nicht nur Freiheit der Niederlaſſung des Ver
kehrs des Handels der Religionsübung ſondern auch Un
verletzlichkeit des Wohnſitzes einen beſonderen Gerichteſtand
und weitgehende Steuerfreiheit Eingeſchloſſen in dieſe
Sonderrechte ſind auch die fremden Poſtanſtalten auf dem
Boden des türkiſchen Reiches Es iſt ohne weiteres klar daß
durch dieſe Abmachungen die immer wieder Handhabe dazu
gaben ſich in innere Angelegenheiten des osmaniſchen Reiches
zu miſchen ganz erheblich die Juſtiz und Finanzhoheit
letztere durch die internationale Kontrollkommiſſion der
Hohen Pforte erheblich beſchränkt wurde ſo daß ein Fort
ſchritt und eine regelrechte Entwickelung des Reiches ganz
willkürlich den fremden Mächten hintertrieben werden konnte
Die Aufhebung der Kapitulationen bildet ſo weit für die
Türkei ein Lebensintereſſe da ſie dadurch allein befähigt iſt
ſich ruhig kulturell weiter zu entwickeln

t

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Das 17 Korps
Danzig 12 Sept Das Generalkommando gibt bekannt

An den gegenwärtigen Kämpfen nimmt auch das 17 Korps
unter Führung des Kommandeurs v Mackenſen hervor
ragenden Anteil v Hindenburg

Schöne Kriegsbeute

Berlin 12 September Priv Tel
Der konſervative Landtagsabgeordnete Bürgermeiſter

Preuß in Striegau der als Hauptmann und Kompagnie
chef in einem Reſerve Jäger Botaillon an den Kämpfen bei
Tannenberg teilgenommen hat weiſt in einer Karte an den
Magiſtrat Striegau darauf hin daß ſeine Kompagnie von
den Ruſſen eine Kriegskaſſemit150 000 Rubeln

Ein heſſiſches Militärſanitätskreuz

Nach einer Bekanntmachung der Darmſtädter Zeitung
hat der Großherzog von Heſſen das von ſeinem
Großoheim Ludwig III am 25 Auguſt 1870 geſtiftete Mili
tärſanitätskreuz neu wieder aufleben laſſen Die Vorder
ſeite erhält die Worte Für Pflege der Soldaten 1914

General Léeman an König Alberre
General Léman der ehemalige Kommandant von Lüttich

der ſich bekanntlich in Magdeburg in Kriegsgefangenſchaft
befindet Red hat nach ſeiner Gefangennahme einen Brief
an den König der Belgier gerichtet in dem er ſchildert daß
46 der Garniſon unter den Trümmern des Forts Loucin be
graben waren und daß er nur deshalb nicht den Tod fand
weil er hinausgetragen wurde um nicht zu erſticken Jm
Laufgraben wurde er von einem deutſchen Offizier gefangen
ſhlegenen nachdem er zu trinken bekommen Der Brief
chließt

Majeſtät mögen mir verzeihen Jch hätte gern das
Leben hingegeben um Jhnen beſſer dienen zu können aber
der Tod wollte nichts von mir wiſſen Dem General
Léman wurde wie wir berichtet nach ſeiner Gefangennahme
in Anerkennung ſeiner Tapferkeit der Degen gelaſſen

Der Eroberer der erſten franzöſiſchen Fahne
iſt ein Jnfanteriſt aus Rimbeck bei Warburg und heißt
Fiſchel Er iſt ein Sohn armer jüdiſcher Eltern

Englands Fremdenlegion

Der Londoner Korreſpondent des Giornale Jtalia
bringt eine Darſtellung des Londoner Kriegstreibens Be
reits habe ſich eine Fremdenlegion aus Freiwilligen aller
Länder gebildet deren Mehrzahl ſich nur ſchlagen wolle aus
Luſt am Schlagen Der Organiſator der Legion ſei ein heiß
blütiger Alter der als Soldatenlieferant von den Engländern
hoch geſchätzt werde Jns Ungemeſſene ſteige die Spionen
furcht Es ſei dort bekannt daß in London noch heute 100 000
Deutſche leben die insgeheim bis an die Zähne bewaffnet
mit Exploſivſtoffen verſehen ſeien und einem Zentralſpionage
bureau unterſtehen Außer der Spionenangſt graſſiere aber

Zeppelins

kurzem auf KtegsAlerlet

Am Schreibtiſch des Königs der Belgier

Ein in der Unterſtadt in Poſen wohnender Geſchäfts
mann erhielt vor einigen Tagen mit der Feldpoſt einen
srief deſſen Umſchlag auf der Rückſeite in Rotdruck die

königliche Krone von Belgien mit der Unterſchrift Chateau
de Laken trug Auch das Briefpapier trug die gleichen
Jnſignien der Brief der von einem zur Fahne einberufenen
Bekannten herrührte hat folgenden Wortlaut

Chateau de Laeken Laeken bei Brüſſel 28 8 14
Es klingt fabelhaft es iſt aber Tatſache Jch ſitze am

Schreibtiſch des Königs der Belgier in ſeiner
Sommerreſidenz Laeken und ſchreibe Jhnen dieſe Zeilen
Unſere Kompagnie hat nämlich das Glück und die Ehre ge
habt hier auf Wache zu ziehen So etwas Schönes habe
ich ſelten zu ſehen bekommen Jch möchte Jhnen zwar recht
viel ſchreiben dazu reicht aber die Zeit nicht aus Er
wähnen möchte ich nur daß unſere Kompagnie 90 Gefangene
gemacht hat Wenn ich gefund zurückkehre werde ich Jhnen
ſehr ſehr viel erzählen Jhr K St Stempel Sekre
tariat Du Roi

Den Stempel des königlichen Sekretariats hat der Mann
ſeinem Schreiben auch noch aufgedrückt

Auf ſolchen Andrang waren wir nicht vorbereitet
Es war bei einem ruſſiſchen Gefangenentransport bei

Tannenberg als infolge Wagenmangels mehrere ruſſiſche
Offiziere in einem Wagen 4 Klaſſe untergebracht werden
mußten Als ſie ſich beſchwerdeführend an den den Trans
port leitenden Offizier wandten antwortete dieſer kurz aber
höflich Ja meine Herren Sie müſſen ſchon entſchuldigen
aber auf einen ſolchen Andrang waren wir nicht vorbereitet

Erkrankung der Prinzeſſin Friedrich von Meiningen

Hannover 12 Sept Prinzeſſin Friedrich von Sachſen
Meiningen die innerhalb weniger Wochen den Schwieger
vater Gatten Sohn Vetter und Großneffen verloren hat
iſt infolge der großen Aufregungen an einem alten Herz
leiden ſchwer erkrankt und hat daher von der Beiſetzung ihres
Gatten in Meiningen bisher noch nicht nach Hannover zurück
kehren können

Sechzehnjährige in der Front

Frankfurt a 11 Sept Mit dem geſtern abend im
ſtädtiſchen Krankenhauſe eingelieferten Verwundetentrans
port kam auch ein 16jähriger Junge der den ganzen Feldzug
bis Sedan mitgemacht hatte Mit ihm kamen noch zwei
andere Jungen die ſämtliche Fußmärſche und Entbehrungen
der Truppen mitgemacht und bei den Gefechten Munition
bis in die vorderſten Reihen getragen hatten Der verletzte
Sechzehnjährige hofft bald wieder zu ſeinem Regiment zu
rückkehren zu können Er iſt ſtolz auf ſeine Leiſtungen und
freut ſich auf das Eiſerne Kreuz das ſein Hauptmann ihm
verſprochen hat

Das Eiſerne Kreuz für hervorragende Flugleiſtungen
Sechs Flugzeugführern wurde am 28 Auguſt das Eiſerne

Kreuz für hervorragende Flugleiſtungen durch Herzog Albrecht
von Württemberg überreicht Es ſind dies die Leutnants
Jhn v Kaiſenberg Reinhardt Scanioni v Lichtenfels und
Zahn

Belohnte Tapferkeit
Das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhielt für eine kühne Tat

der Verſicherungsbeamte Fritz Voigt aus Magdeburg Er
wurde als einſamer Patrouillenreiter plötzlich von 6 Koſaken
überraſcht die er alle nacheinander tötete Der tapfere
Landwehrmann wurde außerdem ſofort zum Anteroffizier be
fördert

ne Suffragetten gegen uns
Nun treten auch die engliſchen Suffragetten gegen

Deutſchland auf den Plan Miß Pankhurſt läßt in Londoner
Blättern einen wilden Kriegsruf erſchallen und feuert alle
Suffragetten zum Kampfe gegen die deutſche Gefahr an

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw JJ VSiegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten J V
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth7
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

kühnen Schnuren

kühnen Quasten

zu anerkannt billig Preien
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Soldaten Strümpfe

Soldaten Hosenträger

Soldatfen Heormal
Beinkleider

zu anerkannt billig Preisen

Halle an der Sagale
Marktplatz 2 und 3
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F Winkler
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Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt

Gut beſetztes Orcheſter Entree 10 Kinder u

Olympia gest zprnnnnMerſeburgerſtr
Sonntag Patriotisches Konzert r

Militär frei
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Morgen Sonntag 3 Uhr nachmittags
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Maril Demmer

r musik Schhule
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Nur Einzel Unterricht
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Wenig Kriogsvorsicherung ein

für Freiwillige Angehörige der Erſatz Reſerve und des La
ſturmes ſowie Sanitätsperſonal Militär Geiſtliche Beamte
Jntendantur und der Feldpoſt ſchließt noch heute die

Stettiner GSermania
Lebens Versicherungs
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Hotja welter

Steinweg 22
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zu billigen Preiſen

Anhruungsmitteinnaus Alte
Promenado 23 u Bernhardyſtr 19

Offene Stellen
Männliche

Zimmerer
x größere Anzahl ſofort geſucht
Arbeitsnachweis Halle a S

a

Martinsberg 9

Städtiſche Handels Gewerbe und Kanshaltungsſchule für Mädehen
in der Mittelſchule an der Kloſterſtraße

Der Unterricht beginnt im Winterhalbjahr am 14 Oktober 1914

Schulgeld
halbjährl

Dauer des
Kurſus

I Abteilung Handelsſchule
Buchführung h Kontprpraxis

Korreſpondenz Handelsgeographie Deutſch
Bürgertunde Rechnen, Handelsfranzöſiſch
Handelsengliſch Stenographie Schön und
Rundſchrift Schreibmaſchine Schreibma
ſchinenubungsſtunde Volktswirtſchaftslehre
Geſundheirtslehre

Für die Aufnahme in die Handelsſchule
wird gefordert der erfolgreiche Beſuch

a der 3 Klaſſe eines Lyzeums
1 einer S8ſtufig Wittelſchule

c 7 2 v v Ld 8 VollsſchuleBei der Anmeldung iſt das letzte Schul
zeugnis vorzulegen

II Abteilung Handelsvorſchule
Deutſch Rechnen Einführung in die

Buchhaltung Schönſchreiben Geographie
Geſchichte Lebenskundeo

Für den Eintritt in die Handelsvorſchule
genügt der erfolgreiche Beſuch der 2 Klaſſe
einer 8ſtufigen Wiittel oder Volksſchule
III Abteilung Kaufmäuniſche Einzelkurſe

3 Einfache Buchführung 4 Mk
b Stenographie 4 Mkc Maſchineſchreiben 16 WekBuchſführung Stenographie Maſchine

ſchreiben 20 MkMit dieſen Fächern können Deutſch Rech
nen fremde Sprachen verbunden werden

IV Abteilung Gewerbeſchule
a Handarbeits Kurſus
b Maſchinen u Wäſchenäh Kurſus

50 Mk 12 Mon

50 Mk 6 Mon

12 Mon
612 Mon
6 12 Mon
6 12 Mon

15 Mk 12 Mon

Wöchentlich

80 Stunden

22 Stunden

2 Stunden
2 Stunden
4 Stunden

8 Stunden

10 Std Handarb 5 Std Zeichnen
20 Mk 12 Mon 5 prakt Ar b S

c Schneider Kurſus 25 Wik 12 Mon vch Putz urjus 15 Mk 6 12 Mon s me Kurſus für Kunſthandarbeiten 25 Mr 12 Mon 10 S zh Zeichnen und Malen 15 Mk 12 Mon 20 StundenAuf Wunſch können 23 Kurſe zuſammen b z 25St
genommen weroden z B Handarbeit und 35 Mr 12 MMaſchinenähen oder Kunſthandarbeit und üb 25Std 61 on
Putz oder Schneidern und Wäſchenähen 45 Mt
V Abteilung Handarbeitslehrerinnen

Seminar 70 Mk 12 Mon 34 StundenJn dieſe Abteilung werden nur im Ok
tober Schülerinnen aufgenommen die
das 18 Jahr zurückgelegt und die oberſte
Klaſſe einer vollentwickelten höheren
Mädchenſchule oder Mädchen Mittelſchule
mit Erfolg beſucht haben oder den Nach
woeis einer gleichwertigen Bildung zu er
bringen vermögen

VI Abteilung Hausbaltungéſchule
Kochen Waſchen Plätten Backen Ein

machen Haushaltungsarbeiten Nahrungs

mittellehre 70 Mk 12 Mon 24 StundenVII Abteilung Sonderkuseſe
a für Einmachen nur im Sommer 20 Mk pro Auguſt bis

Kurſus September 2mal 4 Stundenb Fiſchkochen und Backen nur im

Winter 10 Mt 6 Mon 8 StundenVIII Ab ten Jrrle allgemein J Frestldende Fächer ahresDeutſch Bürgertunde Literatur Fran ſtunde 612 Mon wen u ver Stunden
zöſiſch Engliſch Rechnen Gejundheits toſtet
ehre Kunſtgeſchichte 4 MkFür auswärtige Schülerinnen wird ein um 25 h höherer Betrag an Schulgeld
erhoben

Jn der Haushaltungsſchule erhalten die Schülerinnen an den 3 Kochunterrichtstagen
freies Mittageſſen

Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung für das Sommerhalbjahr ſind
bis zum 5 September an den Schulvorſtand zu richten

Bei der Anmeldung werden 5 Mt Einſchreibegebühren erhoben die bei der zweiten
Schulgeldzahlung in Anrechnung gebracht werden aber verfallen wenn die Schülerin
nicht eintritt

Anmeldungen werden bis zum 5 Septbr von der Vorſteherin Frau Elise Gehrts
WWildhagen an den Wochentagen von 10 11 Uhr vormittags in der Schule an der Kloſter
ſtraße entgegengenommen Spätere Anmeldungen können nur ſoweit berückſichtigt werden
vls in den eingerichteten Kurſen noch Platz vorhanden ift

Halle a im Juni 1914
Der Schulvorſtand

der Staatlich Städtiſchen Handels Gewerbe und Haushaltungsſchule für Mädchen

Unterricht u Nachhilfe
in Engl Französisch Lateinisch
erteilt Kandidat Angebote unter

1421 an die Exped dies Ztg

Habichs Kochschule
Gr Steinſtraße 14

inrezaen

Sohutzverband zur Sicherung der Bautorderung
Kiän le u S und VUmgegen de

W gibt jede gewünschte Auskunft
106

Mira itee Besprerhungen zweckmässig
jeden Dienstag abends 8 Uhr Gr Ulrichstr 10 II Mars lartour

Tei 8223

empfiehlt ſich zur Erlernung der
feineren u bürgerlichen Kuche

wWacken und Einmachoen

G Sohneekacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren u Trikotagen

Almoſen durchzubringen
Stellen Gesuche

Weibliche ſtraße 2 12 und 36
m

etStellung als H ausdame
od ähnl Vertrauenspoſten hucht
geb Frl ge etzt Alt prakt erfahr
in Küche u Haus Vorzügl Zeugn
u Empiehl Näh durch Herrn

Waror MHaberland
Ludwig Wuchererſtr 44 E

Paſſen bei Nichtpaſſen Geld zurück

ä

Vermietungen
Bruchtorwail 17

Mationaler Frauendienst
Dringende Bitte

Bei uns melden ſich täglich viele Frauen deren Männer zum
Heere einberufen oder durch den Krieg arbeitslos geworden ſind
dieſe Frauen wollen als Aufwartungen Waſchfrauen
rinnen Ausbeſſerrnnen Krankenpflegerinnen gern arbeiten aber
auch jede andere Arbeit übernehmen um ſich und die Jhrigen ohne

Schneide

Hausfrauen Halles gebt uns Arbeit für dieſe Arbeitswilligen
Meldet Eure Wünſche bei unſerer Arbeitsvermittlung Salzgrafen

Auntiounnier Frauen dienst

Bruchleicende
Eine große Wohltat iſt mein gutſitzendes

ohne Feder hergeſtelltes Coomas Bruchband
und bequem ber Tag und Nacht zu tragen

ganz aus Leder
Es iſt leicht

Garantie für gutes

Jlluſtrierter Proſpekt gratis und franko
Zungwirth Bandagiſt Branunſchweig

Fernſprecher 4412J

i

mann oder Reideburgerſt

SS O
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per 1 Oktober anderwer 4 zu vermieten
raße 4

Man c en
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1 10 zu verm Näh Burgſtr 42 II
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Näheres im Hauſe 3 Treppen
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iet KReduktion
7 Zimmer Wonnung nur Front
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Heizun M 1250 p a bis 31 3 15
zu M 500 abzugeben Seebener
ſtraße Ha II Näh Portier Off
Ch Ar 4809 bef Ru c Mosse
Chaxlottenburg Scharrenſtr 39

preiswert zum Verkauf
günſtiger Vedingung verkauft

Landsbergerſtraße

Von heute an ſtehen 4 große
Trausporte

4 5 und 6 jährige
däniſche und

ſchwediſcheAcher l Wagenpferde
Selbige werden unter voller Garantie und

Die Hälfte des Kaufpre ſes kann
ſpäter gezahlt werden
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